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Der Albino
Thüringische Volkssage

Aurch den heitern und freundlichen Wieftngrund

der vom Dorfe Groß Taberz am Thüringerwald
sich nach dem Felsenthal die muntere Laucha entlang
bergwärts zieht wandelte an einem Sonntagmorgen
ein junger Bauer der sehr arme Gottlieb Kohl
has Wie gesagt war der Wiesengrund heiter
und die ganze Natur aber der arme Gottlieb war
es nicht und als er den Wald erreicht hatte wo sich
die Felsenberge die sich einst ganzlich entzweyt haben
und mit einander zerfallen sind nun immer noch zu
nahe treten daß kaum ein Mensch Roß und Wa
gen aber gar nicht hindurch kann setzte sich Gott
lieb auf einen Stein und wer ihn gesehen hätte
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würde ihn für einen Grillenjager gehalten haben so
verdrüßlich war sein sonst hübsches Gesicht Es
stand aber auch in Gottliebs Lebenskalender recht
unfriedliche Witterung es hieß dort die Winde
fangen an zu stürmen worauf es unlustig und feucht
wird

Das erste war bereits eingetroffen es hatte zu
Hause tüchtig gestürmt und die Unlust war da zu
letzt wurde es auch feucht nämlich in Gottliebs Au
gen aus denen sich ein Thränenregen ergoß dann
wurde der gute Junge wieder wild darüber daß er
weinte

An dem ganzen Herzeleid unsers Waldsohnes
war nun nichts Schuld als jene Leidenschaft die
an so vielem Unheil und Herzeleid Schuld ist die
Liebe Gottlieb war einer entfernten Verwandten
dem schönen Mariegretchen der Tochter des reichsten
Fuhrmanns in Groß Taberz herzlich gut und sie
war ihm auch ganz besonders gut aber der alte Vet
ter zumal Namensvetter Kohlhas wollte davon
weder wissen noch hören und als er Wind von die
ser Lieb und Leidenschaft bekommen hatte er eben
jenen Sturm nebst mäßigen mündlichen Donnerwet
tern losgelassen der die girrenden Liebestauben in
trübselige Regenpfeifer verwandelte das war für die
heißen jungen Herzen kein schöner Doppelschlag

Mariegretchen saß mit verweinten und noch im
mer weinenden Augen in ihrem Kämmerlein hatte
Kopf und Herzweh und wollte nicht in die Kirche
Sie dachte zu Hause an den lieben Gott und an Gott
lieb an den Helfer und an den Hülflosen aä das

war
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war eine tiefwchmuthvolle Andacht Wo Gottlieb
saß wissen die günstigen Leser

Mittlerweile war hoch oben von der sonnigen
T nzwiese herab ein der Waldpfade noch gänzlich un
kundiger Wanderer geschritten dem ein Diener folgte
leichtes Gepäck tragend letzterer war bräunlich von
Antlitz und zeigte eine südliche Physiognomie Aus
dunkeln Augen sah er munter umher nach allen Sei
ten deutete dann nach dem hohen Gipfel des Jnsels
berges der in stolzer und ruhiger Majestät das Ge

birge beherrschte und sagte vecla
mortts Seht da Herr den Jnselsberg

Der Hcrr nickte ernst und faßte zwischen seine
Finger kunstgerecht eine metallene Wünschelruthe
Nach einigem aufmerksamen Beobachten sagte er auf
italienisch zu dem Begleiter Thalwärts winkt uns
der Goldmagnet also weiter

Hierauf stiegen Beyde tiefabschüssige Pfade die
von Bergquellen bewässert und schwer zu beschreiten
waren in das düstre Thal hinab über welchem
starre Felskolosse seit Jahrtausenden Wache zu halten
scheinen Unten grüßte mit traulichem Gemurmel
der Alpenbach die Pilger und wieder faßte verfremde
Mann sein wunderbares Instrument und siehe es
neigte sich heftig gegen das rauschende Gewässer Ein
Freudenschimmer zog über das Angesicht des Ruthen
gängers und er sahe sich um nach allen Seiten Da
sahe er durch die Büsche auf seinem Steinblock den
traurigen Gottlieb sitzen und er gab seinem Diener
einen schnellen Wink sich unbemerkbar zu machen
und im Hintergrund zu halten auch aus dem Bach
eine Handvoll Sand an sich zu bringen

Durch
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Durch Gottliebs Gedanken zogen so viele Phan
tasiebilder ganze Heerschaaren von Hoffnungen Land
schaften voll Luftschlösser liebliche Liebesträume und

wieder kohlschwarze Nachtschatten des Grams und
alles was einem unglücklichen Liebhaber durch die
Gedanken geht daß er es gar nicht merkte wie
schon fünf Minuten lang ein fremder Mann vor ihm
stand und ihn unablässig betrachtete bis verfremde
Mann endlich sprach GutenMorgen gutFreund

Erschreckt sah Gottlieb auf und noch mehr er
schrak er als er den Mann sah Er glaubte der
Geist des Gebirges sey ihm erschienen denn seltsam
und wunderbar war allerdings die Erscheinung des
Fremdlings Todtbleich ohne alle Lebensfarbe war
sein Angesicht unter d m breitgekrempten grünen
Reisehut wallte schneeweißes glänzendes Haar in Rin
geln hervor bis auf die Schultern die Augen des
Mannes aber waren feurig und die Wimpern in
steter unheimlich zwinkernder Bewegung als sey ih
nen selbst das sanfte Licht das die sonnebestrahlten
Büsche und Felsen von sich werfen unerträglich
Gottlieb hatte noch nie einen Leukäthiopen gesehen
daher erschien ihm der erste dämonisch und er entsetzte
sich vor seinem Anblick so daß er kein Wort zu sagen
vermochte Der fremde Mann sah lächelnd auf den
verlegenen Burschen und sagte Gut Freund wie
hcißt nächster Ort

Groß Taberz antwortete Gottlieb crmu
thigter und seine Blicke wagten sich schon mehr an
die Gestalt des Mannes sein Mund aber wagte die
Fragen Wo kommt Ihr her Herr Wer seyd
Ar

Kakerlaks oder Albino
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Ich kommen weit weit her, antwortete
jener mit der Hand südwärts zeigend Ich seyn
Jtaliano Bergmann und Kaufmann handeln mit
gute Steine und suchen Steine Hier ist schöne
Gegend viel steinreich Könnte ich bleiben hier eine
Zeitlang mit mein Knecht in wäre
mir sehr lieb

Warum das nicht Herr erwiederte Gott
lieb Es ist eine gute Schenke im Ort da könnt
Ihr bleiben so lange Ihr wollt

Der Fremde schüttelte heftig das Haupt und
warf einen forschenden Blick auf Gottlieb indem er
sprach Nicht Schenke gut Freund Ich brauchen
eine stille Wohnung ganz still eine dunkle Kammer
sehr wenig Raum einfache Speise Aber ich brau
chen einen treuen Menschen der hier die Wege kennt
und ist verschwiegen Ich bezahlen gut aber treu
treu und verschwiegen Lieb wäre mir wenn ich woh
nen könnte ganz heimlich nicht gesehen von die Leute

Der Fremde zog eine Schnupftabaksdose her
vor die aus gefärbtem Chaleedon bestand und in
Gold gefaßt war und nahm eine Prise Eine schöne
Dose ist derWunsch jedes jungen Thüringer Burschen
Gottliebs Augen ruhten wohlgefällig auf der des Frem
den diesem blieb das nicht unbemerkt er zog noch
eine hervor und noch eine und sagte Schöne
Dosen aus gute Steine gemacht Ich geben gern
eine solche Dose für ein stilles Quartier und auch
noch Geld

Das könnte ich ja verdienen dachte Gottlieb
Wir haben noch ein Oberstübchen mit Kammer in un
serm Häuschen und meiner Mutter wird cS nichts

ver
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verschlagen wenn ich den Fremden mitbringe unser
Häuschen liegt ohnehin am Ende des Dorfs wir
sind gleich im Waid Es wird gehen

Ich wollte Euch wohl Quartier anbieten,
sagte er nun sich dabey umsehend nach dem Diener
dessen der Fremde erwähnte aber Euern Knecht
weiß ich nicht unterzubringen und wenn Ihr schon
nicht gesehen seyn wollt dürft Ihr noch weniger zu
Zwey seyn

Der Fremde zuckte die Achseln und schwieg eine
Weile verdüstert dann nahm er wieder das Wort

Ist nicht noch hier umher eine Grotte wo wir sicher
könnten schlafen beyde einige Tage und Du bräch
test uns Speise heimlich und zeigtest mir die Wege
auf den Bergen

O wenn Ihr das wollt, rief Georg freu
dig so kommt nur mit gleich in der Nähe unter
der Schönlaite liegt eine Höhle darin Ihr gar wohl
in dieser schönen Sommerzeit übernachten könnt auch
ist sie still und dunkel wie Ihr eineWohnung wünscht
und Essen will ich Euch bringen und führen kann ich
Euch auch wohin Ihr wollt denn ich weiß jeden
Weg und verdiene gern etwas Auch will ich Kei
nem etwas davon sagen

Gut gut, sprach der Albino und rief
laut Roeeo

Signor Padrone schallte es aus dem na
hen Gebüsch und der braune Diener kroch hervor
fast wäre Gottlieb wieder über den erschrocken zu
dem der Herr jetzt in seiner Landessprache redete

Die
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Die beyden Fremden folgten nun dem Führer
nach der sie einen Bergpfad empor leitete nach
kurzer mühsamer Wanderung gähnte sie in schauer
lich romantischer Umgebung die Felsenhöhle an Ge
genüber starrte die rothe Porphyrwand des Baren
druchs empor rings umher neigten melancholische
Tannen ihre schlanken Aeste erdwärts und am schat
tigen Eingang der Grotte wucherte und blühte üppig
aufgeschoßt zwischen Farnkrautbüschen die einsamkeit

liebende Waldpflanze Rühr mich nicht an auf feuch
tem Gestein aber saß trag ein Salamanderpaar Mit
dem Gefühl des Wohlbehagens trat der Albino in die
dämmernde kühle Höhle und nahm den Hut ab
In Georgs Seele erneute sich das Grausen denn
nun sah er erst wie die Augen des wunderbaren
Mannes funkelten wie seine rothen Augäpfel rollten
und ein blaulicher Glanz der Iris entstrahlte Der
Mann schien noch garnicht alt und hatte doch Grei
senhaar fein wie gesponnenes Glas und so silber
farbig Er schien gesund und stark und hatte doch
keinen Blutstropfen im Gesicht während Gottlieb
fühlte wie seine eigenen Wangen von dem Berg
steigen glühten

Der Diener des Fremden warf sein Gepäck ab
untersuchte die Höhle mit sprühendem Blick und ging
davon sichs bequem zu machen Es schien ihm gar
nichts befremdliches oder ungewohntes Bewohner
einer Bergkluft zu seyn er durchschnitt den schmalen
Felsengang bis an sein Ende und probirte an einigen
Steinmassen ob sie fest oder wandelbar

Die Fortsetzung im nächsten Stück

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

Am Sonntage Cantate den 6 May predigen
in Halle

Zu U Frauen Um ß9 Uhr Herr Diaconus Dr
Hesekiel Um 2 Uhr Herr Superint Fulda

Zu Sr Ulrich Um 9 Uhr HerrDberprediger Di
Ehricht Um 2 Uhr Herr Diaconus Schiff
Antrittspredigt

Zu St Moriy Um 9 Uhr Herr Superintendent
Guerike Um 2 Uhr Herr Diae Dr Hesekiel

In der Komkirche Um 9ß Uhr Herr Hofpredi
ger I r Dohl ho ff Um 2 Uhr Herr Dompre
diger Dr Blanc Vorbereitung Sonnabend den
4 May Herr Domprediger vr Rienacker

Rathol Rirche Um 9 Uhr Herr Pastor Meyer
Hospitalkirche Um 11 Uhr ein Candidat
Zu Neumarkt Um 9 Uhr Herr Pastor Held

uGlaucha Um 9 Uhr Hr Super Dr Ziemann

AbschiedAusdrucken kann ich sie nicht die überwältigenden

Gefühle welche mein Gemüth beym Scheiden von
Halle bewegen aber sie ganz in mein Innerstes ver
schließen das kann ich auch nicht daher muß ich es
sagen sagen in diesem Blatte und mit armen Wor
ten was mein Herz f ü h l t

Zuerst
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Zuerst meinen tiefgefühlten vielfachen Dank den
theuren Eltern die mir Ihr Liebstes und Bestes
übergeben haben für die ausgezeichneten Beweise Ih
res vollen Zutrauens und herzlichen Wohlwollens Bey
Ihren lieben lieben Kindern hatte ich sterben mögen
aber meine gesunkene Kraft besonders mein gebroche
ner Muth seit dem Tode meines geliebten Zwillings
bruders zwangen mich zu dem wohldurchdachten Ent
schlüsse meinen hiesigen Wirkungskreis zu schließen
Ich schließe ihn auch mit innigem Danke gegen das
hochwürdige Direktorium der Franckeschen
Stiftungen das mich in meinem Amte stets kraf
tig unterstützte und mich eines höchst schatzbaren Ver
trauens würdigte Meine anhangliche Liebe und hei
ßesten Wünsche für das Wohl dieser großen Stiftungen
können nur mit meinem Leben erlöschen August
Hermann Franckens Schulen waren meine erste
Freude und deshalb die größte denn das erste Amt ist
immer das woran das Herz am meisten hangt Daß
mir so innig wohl gewesen ist in meinen Schulen ver
danke ich vorzüglich meinen redlichen Mitarbei
tern und Freunden ohne Sie ohne die Verei
nigung so vieler Talente Kräfte Kenntnisse und Fer
tigkeiten wäre all mein Thun vergeblich gewesen durch
Sie aber durch Ihre rege Theilnahme und Mitwirkung
hat der Herr mein Bemühen gesegnet Um so weh
müthiger ist es mir aus Ihrem freundlichen Vereine
zu scheiden doch wir bleiben wenn schon getrennt
im Höchsten und Heiligsten verbunden und leben in und
mit einander fort Zuletzt gilt mein Abschied noch den
Bewohnern jedes Standes der mir so werth
gewordenen Stadt Ein und dreyßig Jahre sind in
ihren Mauern an mir vorübergegangen mit allen ihren
süßen und herben Erinnerungen schaue ich aber zurück
in das Vergangene so ist Alles in mir Rührung
Dankgefühl und Freude Ich habe hier noch Einmal
Ostern gefeyert darum sage ich in der schweren
bittern Scheidestunde nicht Lebewohl auf immer

son
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sondern auf Wiedersehn Mit diese Hoffnung
scheidet auch meine Frau von hinnen und sie und ich
verbinden damit die letzte Bitte unserer auch aus der
Ferne in Liebe und Freundschaft gedenken zu wollen
Unserm Herzen werdeil die guten Hallenser immer
theuer und unvergeßlich bleiben

Halle am 26 April 1333
Wilhelm Bernhardt

gewesener Oberinspeetor der deutschen Schulen
im Waisenhause

3

A r m e n s a ch e
Än die Stelle des Herrn Professors Dr Blatte
welcher nach vieljahriger Thätigkeit sein Amt als Be
zirksvorsteher niedergelegt hat ist von der Wohllöbli
chen Stadtverordneten Versammlung am 26 März c
der bisherige Armenvater Herr Schneidermeister B r e
dow für den zweyten Armenbezirk welcher die Hau
ser von Nr 127 bis 246 umfaßt erwählt worden

Halle den 26 April 1833
Die Armen Direction

E i se l e n

4 Milde Wohlthaten für die Armen
38om Herrn Oekonomen W R wurden für die Ar
men abgegeben 3 Sgr 11 Pf

Halle/den 30 April 1833
Der Rendant der Armenkasse

I W Körbin
5
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6

Gcbome Gttrauete Gestorbene in Halle c
Marz April 1 83 3

a Geborne
Marienparochie Den 26 März dem Kriminalge

richtöboten söhne eine T Marie Dorolhee Nosalie
Nr 817 Den 22 April dem Schuhmacher

Schönemexer eine T Minna Dorothee Charlotte
Nr 169

Ulrichsparochie Den 24 April ein unehel Sohn
Nr 1588

Moritzparochie Den 11 April dem Korbmacher
meister Fetisch ein S Franz Herrmann Nr 496

Den 22 dem Obersteuercontroleur Traufels zu
Flotho eine Tochter Nr 484 Den 26 eine
unehel T Entbindungsanstalt

Domkirche Den 28 März dem Buchhalter Pusch
eine T, Auguste Nr 1013 Den 24 April
dem Buchdrucker Söft ner eine T todtgeb Nr 433

Glaucha Den 1 April dem Rendamen Häßler auf
dem Königl Pädagogium eine T Anna Amalie
Mathilde Waisenhaus Den 14 dem Schuh
machermeister Schulze ein Tochter Amalie Auguste
Nr 1717 Dem Fischergesellen Ruppev ein S

Christian Carl Nr 1888 Den 22 eine unehel
Tochter Nr 1718

K Getrauet
Marienparochie Den 28 April der Fuhrmann

25unge mit I D verw Philipp geb Günther
Der Maurer Nebershausen mit N7 C F Hoff
mann Der Schneidermeister Treu mit M E
verw Voigr geb Esiermann Den 29 der
Schneidermeister Engelin mit I C P H Seiden
stücker

Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 26 April der Postsecretair
Aerrzieche mit A F Arnolo Den 26 der
Oekonom Sachse mit I S A Rehse Den 28
der Lein und Baumwollenweber Gondermann mit
M S Lindner

Moritzparochie Den 17 April der Schuhmacher
meister Fehsc mit 5V D Teichfuß aus Trebnitz
Den 28 der Salzstedemeister V osofsk mit M M
Rückmann

Domkirche Den 23 April der Dr Rletr
mit 5V C Vuhle

Neu markt Den 28 April der Tischlermeister Ertel
mit F W Probst

Glaucha Den 23 April der Schuhmacher Sensen
bach mit I E Vollandr

ch Gestorbene
Marienparochie Den 22 April des Schuhmacher

Meisters Nctre S Johann Friedrich Wilhelm alt
2 I 6 M 2 T Lungenschlag Den 26 der For
menstecher L cuchre alt 44 Jahr Lungenschlag
Den 27 des Täschnermeisters Müller T Johanne
Dorothee Auguste alt 2 1 11 M 2 W 3 T Lungen
schlag Ein unehel S alt 1 I 3 M 1 W 6 T
Zahnen Des Friseurs Preisn,ann nachgel T
Johanne Friederike alt 7V I 3 M 3 W 3T Ent
kräftung Der Dienstknecht Boland aus Eisleben
alt 31 I Abzehrung Der Schneidermeister Roch
alt 65 J Geschwulst Des HufschmidtmeisterS
Senff Wittwe alt 8t I 6 M Schlagfluß
Den 29 des Buchdruckers Zarrsch nachgel Sohn
Friedrich Carl Ferdinand alt 1 I 2 W Krämpfe

Ulrichsparochie Den 24 April der Studiosus der
Rechte Gcibcl alt 2V 1 10 M 3 W Auszehrung
Den 26 des Maurergesellen Scholle S Friedrich
Adolph alt 2 M 2 W 2 T Krämpfe Den 26
des Drehorgelspielers Lilie Sohn Johann Friedrich
Wilhelm alt l J 7M 2W 6T Lungenentzündung

Moritz
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Moritzparochie Den 13 April der pensionirte Salz
siedemeister Neumarker alt 73 I 3 M Alters
schwäche Den 22 des Obersteuercontroleurs Trau
feld zu Flotho Tochter alt Stunde Steckfluß
Den 23 des Schuhmachermeisters Schaal T Char
lotte Rosamunde Marie alt 2 I 11 M 2 W 6 T
Brustkrankheit Den 24 des Steinsetzers Schäfer
Ehefrau alt 44 I 3 M 4 T Brustkrankheit
Den 26 desLeinwebergescllen Roch gewesene Ehefrau
alt 66 I auszehrendes Fieber Den 26 der pen
fionirte Salzsiedemeister Ruaurh alt 77 I 9 M
Entkräftung Den 27 des Bäckermeisters Paay
Wittwe alt 66 I Lungenlähmung

Domkirche Den 24 April des Buchdruckers Göff
ner T todtgeb

Neumarkt Den 22 April des Strumpfwirkergesellen
Glanz Ehefrau alt 66 I Schlagfluß Des Zim
mergesellen Helmsdors Töchter HenrietteFriederike
alt 6 I 4 M 2 W IT und Dorothee Henriette
alt 4 I 1 M 2 W 6 T Wassersucht Den 26
der Handarbeiter Peter alt 74 I Entkräftung
Des Handarbeiters Roch T Johanne Friederike
alt 9 M Krämpse Den 27 des Salinenarbei
ters Schuberr S Andreas Friedrich Albert alt
11 I 4 M 2 W Nervenschlag

Glaucha Den 22 April der Handarbeiter Strenn
alt 46 I 2M 3W IT Brustkrankheit Den 26
der Ziegeldeckergeselle Äunze alt 57 Z Brustkrank
heit Den 27 des Maurergesellen Schurig T
Marie Sophie alt 2 I 7 M 1 W 4 T Krämpfe
Geb 12 Gest LS 17 mehr gestorben als geboren

Herausgeaeben im Namen der Armendirectionvon Fr Hesekiel

Bekannt
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Bekanntmachungen

Die allerhöchst genehmigte Verfassrnqs Urkunde
der neuen Hagel Assecuranz Gesellschaft zu Berlin kann
in unserm Stadtsecretariate eingesehen werden wozu wir
etwanige Interessenten einladen

Halle den 22 April 1833
Der Magistrat Dr Mellin

Nachverzcichnete Briefe sind an die designirtcn Em
pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurückge
sandt worden Die Absender werden zur schleunigen Ab
holung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An den Gerichtsboten Hrn Thörmer in Artern
2 An Hrn Wachtmstr Flohr in Bosa bey Pirna
3 An Herrn Kunstgärtner Breitenborn inDür

renberg
4 An Herrn Referend Kraft in Emmerich
6 AnHrn Bataillons Arzt vr Meyer inErfurt
6 An Herrn G Wuppermann in Frankfurt

es fehlt die Angabe welches Frankfurt
7 An Herrn Oekonom A Laue in Freyburg
8 An Herrn Fr Brückmann in Greußen
5 An den Hirten A Schröder in Horburg

10 An den Einwohner Carl Christel in Heili
g e n t h a l

11 An Herrn Aug Schwertfeger auf der Glas
fabrik Heid emühl bey Spremberg

12 L K in Leipzig post restanle
13 Herrn Wilhelm Schütz in Magdeburg
14 An den Fleischermeister Mäcker in Merseburg
16 An Herrn Candidat Ortlepp in Neumühl bey

Gardelegen
16 An Herrn E T T Hauffe in Pegau
17 An Herrn v Arnstorf in Potsdam
18 An Frau v Poncet in Potsdam

19 An
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19 An Hm Chr Fried Franke inSömmerda
2V An Herrn Candidat Kranert in Wer nigerode

bey Nord Hausen
Halle en 30 April 1833

königliches Postamt
Göschel

In dem hiesigen Post Packkammerlocale finden sich
nachbemerkte unabgefordert gebliebene und unbestellbare
Gegenstände vor als

1 Eine Schachtel M 4 Loth ll ille
2 Ein Paar Tuchsocken

Z Ein Regenschirm l m4 Eine seidue Uhrschnur t P ö
6 Ein Paar Ueberschuhe

Die unbekannten Eigenthümer werden unter Bezugnahme
auf 6V bis 64 des Porto Tax Regulativs vom18 Dec
1824 aufgefordert die Abholung unter Nachmeisung ih
res Eigenthumsrechtes und Zahlung der Packkammerge
fälle so wie der sonstigen baaren Auslagen zu bewirken

Halle den 29 April 1833
Rönigl Preuß Postamt

Gö schel

Von hiesigem Königl Landgericht ist das der un
verehelichten Maria Elisabeth Vierteln Hierselbst
gehörige 5ut Nr 2037 auf dem Strohhofe allhier be
legene auf 426 Thlr 6 Sgr Courant nach Abzug der
Lasten gerichtlich taxirte Wohnhaus mit Stallgebäude
Hofraum Garten und sonstigem Zubehör Schuldenhal
ber subhastirt und da sich in dem am 23 Januar e
bereits angestandenen Licitationstermine keine annehme
bare Bieter gefunden nach dem Antrage der extrahiren
den hypothekarischen Gläubiger anderiyeiter Verkaufs
termin auf

den 6 Zunius
anberaumt worden daher al le diejenigen welche dieses
Grundstück zu besitzen fähig und zu bezahlen vermögend

sind
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sind hierdurch geladen werden in dem obigen Termine
um 10 Uhr an Gerichtsstelle hierselbst vor dem Deputa
ten Herrn Landgerichtsrath Model ihre Gebote ab
zugeben und zu gewärtigen haben daß dem Meistbieten
den insofern nicht gesetzliche Umstände eine Ausnahme
zulässig machen sothanes Grundstück zugeschlagen wer
den wird Halle den 18 April 1833

önigl Preuß Landgericht
Belger

Erbtheilungshalber sollen die zum Formenmacher
Nicolaus M e y e r schen Nachlasse von hier gehörigen
auf hiesigem Neumarkte sub r 1111 und 1112 ge
legenen und auf 654Thlr 16Sgr 8 Pf und 770 Thlr
8 Sgr 4 Pf abgeschätzten beyden Häuser nebst Zubehör
in dem auf

den 11 Junius c
Vormittags um 10 Uhr

im Locale des hiesigen Gerichttamts Neumarkt anbe
raumten Termine öffentlich an den Meistbietenden ver
kauft werden daher zahlungsfähige Kauflustige eingela
den werden in diesem Termine zu erscheinen und ihre
Gebote abzugeben

Halle den 17 April 1333
Rönigl Gerichrsamr Halle Neumarkt

v dichtender g
Hagel Assecuranz

Versicherungen bey der Leipziger Gesellschaft zu ge
genseitiger Hagelschaden Vergütung besorgt auch für die
ses Jahr in gewöhnlicher Art

Halle den 2 April 1833 Adlung
Ich wohne jetzt im Hause der Frau Professorin

Stoltze am Domplatz Nr 923 zwey Treppen hoch
Die Nachtklingel ist rechts an der Thüre

Professor Dr Hohl

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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